


























































t · ... Klar In der Uberzahl - die ...... W.,bllchkelt, a/a die K.m ... ."sten .... Ibm9."./nd. Obe~R_n • ., DI.nstag abend dta lIü",s iIer 
OFFENIlAC",posr st.rmten. Angefüh" VOn Prinzessin Sabln.1. Und Ge"" Zlegl., bes ..... die hUbSCh.n 1iinzertnn .. de, Prt_

ng

., .. die ROd .... 
oan';;u"e. S/lzungSP';;Sldenlllorsl ZI·9I

e

, Und die ".'st.n EIf· ...... e "u8len alCh w_ beru"lche, "",PfIIchlungen entschUldigen. P""" ,"o.,as ,. 
halte nu, seInen "o"'0'9

a

ng ... Rlch.", K"'n Und """ Mundschenke I., Gefolge. Abo, belao eIne, GO"'.,a81_ dIe fehlen .. "annllche Be9leftung 
"Chl ve'SCh.,elZen. Das P"nzen".., ve'"eh den ROdakteU"'n Ge", Mo,,"n Und MIChaellölV O .... n. dta ZeltungSleule I"eVanchle""n alch OIIllaunl. 
",." WO" ... Geschenken. Sekt. San Und S.olchen Und .... "e ... p .... hen. die F.SlnochlaUCh In de, nachSlen K."pagne WIOd",118ch K.;;nen 
Unt_./zen. • I6/

F

oIO, Wo, 

t 

-



,TG Ober-Roden 
Karneval: Das Ober-Rodener 
Prinzenpaar Thomas I. und Sa­
bine I. sowie das närrische Komi­
tee laden zur Endrunde der dies­
jährigen Kampagne ein. 

Heute, Donnerstag, ab 20 Uhr 
Weiberfastnachtsball. Vollmas­
ken nur 5 Mark Eintritt. Es spielt 
die Kapelle "Hot Line" (ehemals 
Set Combo). 

Fastnachtssamstag 13 Uhr Rat­
haus-Sturm. Treffpunkt 12.15 
Uhr "Krause Seppel". 

Fastnachtssonntag: Kostüm­
ball "Total verrückt" für Kinder, 
Jugend und Junggebliebene. Be­
ginn 15 Uhr - Ende offen. Mit Prä­
mierung der schönsten Kostüme 
nach Altersgruppen, vom klein­
sten bis zum größten - vom jüng­
sten bis zum ältesten. Es spielt 
die Kapelle "Hot Line". 

Rosenmontag ab 20 Uhr 
"Clown-Abend". Ball mit Prämie­
rung der originellsten Kostüme. 
Und wieder spielt die Kapelle 
"Hot Line". 

Fastnachtsdienstag Prinzen­
wecken in der Residenz. Ab 20 
Uhr Ausklang mit dem Hexen­
Sabbat-Ball. Trotz vollen Pro­
gramms freuen sich das Prinzen­
paar, die Prinzengarde und der 
Elferrat über die Einladungen 
und besuchen am Freitag die 
"Freunde der Nacht", am Sams­
tag den Tumerschafts-Masken­
ball, am Montag deri Kindergar­
ten " irri ' Bürgertreff/Waldacker, 
den' . Kiildergarten im Breidert 
und am Abend die Rosenmon­
tagsshow des Schützenvereins 
"Diana". 

Zum traditionellen Heringes­
sen treffen sich das Prinzenpaar, 
der Hofstaat und das närrische 
Komitee am Mittwoch um 19.30 
Uhr in der Vereinsgaststätte. 



Abt. Karneval 
Das Ober-Rodener Prinzenpaar Thomas 
1. und Sabine 1. sowie das närrische Ko­
mitee laden zur EndruI!de der diesjähri­
gen Kampagne ein: 
- Heute, Donnerstag, ab 20 Uhr Wei­
berfastnachtsball. VolIrnasken nur DM 
5,- Eintritt. Es spielt die Kapelle: "Hot 
Line" (ehern. Set Combo). . 
- Fastnachtssamstag: Rathaus-Sturm 
(siehe Anzeige). Treffpunkt 12.15 Uhr 
"Krause Seppel". 

- Fastnachtssonntag: Kostümball "To­
tal verrückt" für Kinder, Jugend und 
Junggebliebene. Beginn 15 Uhr, Ende 
offen. Mit Prämiierung der schönsten 
Kostüme nach Altersgruppen. Vom 
Kleinsten bis zum Größten - vom Jüng­
sten bis zum Ältesten. Mit der Kapelle 
"Hot Line". 
- Rosenmontag ab 20 Uhr "Clown­
Abend"! Ball mit Prämüerung der origi­
nellsten Kostüme. Und wieder spielt die 
Kapelle "Hot Line'!. • 
- Fastnachtsdienstag: PrinzeJ;}wecken in 
der Residenz. Ab 20 Uhr Ausklang mit 
dem Hexen-Sabbat-Ball. 
Trotz vollem Programm freuen sich das 
Prinzenpaar, die Prinzengarde und der 
Elferrat über die Einladungen und besu­
chen am Freitag die "Freunde der 
Nacht", am Samstag den Tumerschafts­
Maskenball, am Montag den Kindergar­
ten im Bürgertreff/Waldacker, den Kin­
dergarten im Breidert und am Abend die 
Rosenmontagsshow des Schützenvereins 
"Diana". 
Zum traditionellen Heringsessen treffen 
sich das Prinzenpaar , der Hofstaat und 
das närrische Komitee am Aschermitt­
woch um 19.30 Uhr in der 
Vereinsgaststätte. 



Neues Tanzpodium 
gibt Rathaussturm 
den letzten Scb]jff 
TG-Narren fesseln den ~sten Stadtrat 

Ober-Roden (gm) _ Die Narrhal- Gaby Reisert, Dunja Sabry, Mela­
lesen hatten es schnell gemerkt - nie Krahl, Monika Gotta, Stefanie 
ihre Abstimmung vom letzten Spatz und Edith Ries. Ganz in 
Jahr hatte gewirkt. Stadtrat Mau- schwarz und als Wahlkampf­
rer präsentierte den Garden und truppe kamen die Freunde der' 
dem Spielmannszug der 'l\unge- Nacht mit einer starken Abord­
meinde ein großes Tanzpodium. nung. Farbenfroh dann die musi­
Von dieser Plattform aus und vom kalisehen Clowns des Tanzsport- -
traditionell . schwankenden clubs und die Button-Frauen der 
Schunkelwagen des Prinzenpaa- "Wilden 13". Dazwischen der EI­
!eS herab "heizten" die Kamevali- ferrat und das Prinzenpaar mit 
sten am Samstag mittag dem Ma- Gefolge. 
gistrat und den rund tausend Zu- Der kleine Fastnachtszug mün-
schauern kräftig ein. Dann war die dete auf dem Rathausplatz in 
süße Schlacht geschlagen und Al- . eine närrische Open-Air-Show. 
fons Maurer landete auf dem Wa-' Viel Beifall gab es für die Wech­
gen. In Ketten übergab er die Kas- selrede vom Prinzenwagen zum 
se und erntete dafür Küßchen und Rathausfenster und die Tanzvor­
Orden von Prinzessin Sabine I. führungen auf dem neuen Po-

Begonnen hatte die bunte Frei~ dium. Tobias Beck gefiel dabei 
luftsitzung bereits vor 12 Uhr. durchseinMichael-Jackson-Solo. 
Thomas Gotta moderierte ein Horst Ziegler ,führte wie immer 
Vorprogramm für Kinder, bis die geschickt und gewitzt Regie. 
Feuerwehr ihre Gulaschkanone Trotz der trüben Witterung 
startete und der kleine Zug ein- sprang der Funken der Begeiste­
traf. Vorweg der Spielmannszug rung aufs Publikum über, das auf 
mit Toni Nostadt, gefolgt von der dem umgestalteten Platz das Ge-
Mini- und Midi-Garde sowie den schehen so gut wie noch nie ver-
Majoretten samt Betreuerinnen folgen konnte. 



TObias Beck g~"e' mit 8e,­
nem M'Chae'-JaCk80n_AUftr,tt beim 
Rathaussturm 'n Ober-ROden. WIr 
berfchteten bereits ausführlich 
über die geglüCkte Frellufts'l:zung. 

Foto: MOrian 







Obwohl der "Wettergott" den Owerairer Narren "am vergangenen Samstag nicht 
unbedingt wohlgesonnen'war und manch kühles Lüftchen am "Knochen" vorbei­
blies, lieDen es sich auch in diesem Jabre mehrere hundert Schaulustige nicht neh­
men, den "Narren-Sturm" des Rathauses mitzuerleben (unten). Systematisch, beim 
"Krause-Seppel" formierend, hatte sich das,Prinzenpaar Sabine I. und Thomas I. 
erstmals in einem offenen Cabrio chauffierend, dem Rathaus genilhert (Mitte). Un­
terstützt wurden sie dabei durch den eigenen Elferrat, die eigene Prinzengarde, den 
TG-Spielmannszug (oben) sowie vieler origineD maskierter Gruppen, die in einem 
kleinen Fastnachtszug, dafür aber umso lauter, für die Erstürmung rüsteten. Ein 
neues Tanzpodium bot den Narren in ihrer anschUeDenden Open-Air-Show denn 
auch 'die Fläche, die sie zum "aufwiegeln~' ihres närrischen Publikums benötigten. 
Trad~öonelllieferten sich im Anschluß TG-Fastnachtspräses Horst Ziegler und ,der 
1. Stadtrat Alfons Maurer eine "heiße" Redeschlacht, in der der Rathauschef zwar 
mit der anwesen4en . Abordnung der Saalfeldener-Schützenkompame "drohte", 
sich aUerdings der "schlagenden" Argumentation der "Angreifer": " ... denk an 
den 7. März!" beugte. Unter dem Jubel der Massen überreichte der gekettete Stad­
trat dann auch willenlos den RathauSschlüssel an das PrlnZenpaar. Trotz des darauf 
einsetzenden Regens blieb die toDe Stbiunung der . Narren vor Ort bei "Bi-:r, 
Worscht und diesmal Glühwoi" noch lange erhalten. " (Foto: '-bert) 





EmU Malchar zwischen seinen närrischen Erinnerungsstücken. 

"Karneval in Wien" hieß das 
Stichwort 1976. Die Stubenmäd­
chenkostüme hängen noch in 
dem großen Holzschrank. 

Robin Hood-Kostüme aus 
sehr frühen Jahren, Prinzen­
jäckchen, Teufelchen-Kostüme 
der Prinzengarde, Wickelröcke 
aus der Kampagne "Karneval in 
Rio", Hexen- und Männermas­
ken von der Weiberfastnacht -

Foto: asti 

was das 'Faschingherz begehrt, 
rmdet sich in Emil Malchars 
" Goldgrube" . 

Die Dominos, die von den we­
nigen Frauen, die einst im Elfer­
rat saßen, getragen wurden, lie­
gen neben den Bettüchern für 
den männlichen Teil des Rats. 
Gelbe Leibchen mit aufgemal­
ter Rakete stammen aus den 
Mitsechzigern, als d~s Motto 

"Weltraum" die Fastnachter be­
herrschte. Baströckchen aus 
dem "Urwald" von 1960 gesel­
len sich zu Matrosenkäppchen 
und Schlathauben. 

Wenn Anna und Emil Mal­
char von der närrischen Zeit vor 
vielen Jahren erzählen, fühlt 
man sich direkt in jene Epochen 
zurückversetzt. "Früher gab es 
noch eine Rutschbahn, die von 
der Empore ins PublikUm 
führte. FUr zehn Pfennig durf­
ten die Narren einmal rutschen. 
"Oben stand einer und gab die 
Kissen aus und unten fingen 
zwei Leute die Herunterkom­
menden auf", schildert Anna 
Malchar den Spaß. 

Eintritt kostete zu der Zeit 60 
Pfennig. Die etwa sechs Meter 
lange Rutsche stand bis vor 
zehn Jahren in der Scheune der 
Malchars. Heute gibt es keine 
derartige Volksbelustigung 
mehr an Fastnacht. Aber nach­
trauern würden die Malchars 
der Zeit nicht. 

"Es gab so viel zu tun, alle Ko­
stüme wurden ja selber ge­
schneidert, Geld gab es zu we­
nig. Aber wir machten etwas aus 
dem Wenigen", weiß Anna Mal­
char, ,,1957 zum Beispiel war 
das Motto "Rote Rosen", da bas­
telten wir Frauen etwa 30000 
weiße und rote Rosen aus Krep­

' papier für den Fastnachtszug. 
Tag und Nacht waren wir damit 
beschäftigt, auch am Wochen­
ende, heute wird das alles nur 
gekauft" 

Die Tochter der Malchars 
schaut vorbei. Auch sie führt die 
Faschingstradition weiter, auch 
sie gehörte schon zum Prinzen­
paar. Enkel Jochen war vor 
neun Jahren Kinderprinz und 
ist heute Chefmundschenk der 
Prinzessin. Bleibt abzuwarten, 
wie die dritte Generation nach 
Anna und Emil Malchar zur 
Fastnacht steht. 



Dankeschön 
Viel Spaß hat's uns gemacht, 

mit Euch zu feiern Fassenacht, 
Garde, Mundschenke, Prinzenpaar , 

wir sind ein Team, das ist doch klar. 
Fastnacht feiern, Pfläumchen trinken, 
»Keller-Party's" - das war toll -

und mit Eueh ganz wundervoll. 

Wir danken Sabine I und 
Thomas lfür die Kampagne 93. 
Petty, Claudia, Dunja, Rackel, Tati, Marion 
H., Marion D., Sandra H., Sandra L., ~ 
Melanie, Daniel, Jochen und Mare. "i 
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